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1. Hardware Anforderungen 
 

 
IBM oder IBM-kompatibler PC mit folgenden Daten 
 

• Prozessor >= 2,6 GHz oder schneller  
• RAM >= 2 GB  
• Grafikkarte mit einer Auflösung 1024 x 768 
• DirectX Vers. >= 8.0 
• .NET Framework 3.5 
• Microsoft Windows 7, 8 oder 10 ( Professional Edition ) 
• Surround Soundkarte (SoundBlaster X-Fi, Aureon 7.1 PCIe ) 

Die Soundkarte sollte Full-Duplex-Verfahren unterstützen. 
Aufnahme :  

Auflösung : 24 Bit 
Abtastrate : 96 kHz 

  Wiedergabe: 
Auflösung : 24 Bit 
Abtastrate : 96 kHz 

• Surround Lautsprecher ( 5.0 oder 5.1 oder 7.1 ) 
 

 
 

Sonstige Hardware 
• Aurical oder ein vergleichbares Audiometer 
• SpeakerControl Konditionierung 
• Surround Verstärker 
• Surround Lautsprecher 
 

 
Empfehlung 

• Prozessor i5 oder i7 
• RAM >= 4 GB  
• Surround Soundkarte (Aureon 7.1 PCIe von Terratec ) 
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2. Installation 
 

Starten Sie die SpeakerControl_Setup.exe und folgen Sie danach den Anweisungen. 
 

 
Klicken Sie mit der linken Maustaste auf Weiter oder betätigen Sie die Enter Taste. 
 

 
Nachdem Sie die Lizenzbedingungen sorgfältig durchgelesen haben  
und mit der Installation fortfahren möchten, klicken Sie auf Zustimmen. 
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Klicken Sie mit der linken Maustaste auf Beenden oder betätigen Sie die Enter Taste. 
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3. Der erste Start ( SpeakerControl lizenzieren ) 
 
Starten Sie die SpeakerControl-Software unter  
Start >> Programme >> SpeakerControl >> SpeakerControl.  
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Klicken Sie mit der linken Maustaste auf OK,  falls Sie eine solche Meldung bekommen. 
Dies ist ein Hinweis darauf, dass die Soundkarten konfiguriert werden müssen. 
 

 
Klicken Sie mit der linken Maustaste auf OK  falls Sie eine solche Meldung bekommen. 
Dies ist ein Hinweis darauf, dass die Soundkarten konfiguriert werden müssen. 
 
SpeakerControl-Software lizenzieren 
Nachdem Sie die SpeakerControl-Software gestartet haben, wird eine Serien Nummer Ihres 
Computers generiert. 
Durch Angabe dieser Serien Nummer kann Ihnen von uns für Ihren Computer ein Lizenz-
Code generiert werden. Dieser Lizenz-Code schaltet die entsprechenden Funktionen der 
SpeakerControl-Software frei und ist kostenpflichtig. 
 
Es gibt unterschiedliche Lizenzierungen. 
 
SpeakerControl M: Nutzung der Surround-Lautsprecher mit fester Konfiguration. 
Ein Lautsprecher für Nutzschall und ein Lautsprecher für Störschall. 
 
SpeakerControl MR: Wie SpeakerControl M jedoch frei konfigurierbar. 
 
SpeakerControl MRK: SpeakerControl MR + Steuerung der Lampenkonditionierung.
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SpeakerControl-Software Lizenzierung 
 

 
Geben Sie den Lizenz-Code in das Lizenz Nummer Eingabefeld ein und bestätigen Sie mit 
OK . 
Nach erfolgreicher Überprüfung des Lizenz-Codes wird die SpeakerControl-Software für 
Ihren Computer frei geschaltet und der Lizenz-Code gespeichert. 
Sie werden nicht mehr zur Lizenzierung aufgefordert. 
 
Nach erfolgreicher Überprüfung des Lizenz-Codes erscheint das rote Lautsprecher-Symbol 
der SpeakerControl-Software rechts unten in dem System-Tray, wo es bedient werden kann. 
 

 
 
Das Profile Menü erreicht man, wenn man mit der rechten Maustaste auf das rote 
Lautsprecher-Symbol klickt. 

 
Von hier können Sie die benutzerdefinierten Profile laden und SpeakerControl-Software 
beenden, ohne die SpeakerControl-Benutzeroberfläche zu öffnen. 
 
Benötigen Sie die SpeakerControl-Benutzeroberfläche für einen Test, dann klicken Sie mit 
der linken Maustaste auf das rote Lautsprecher-Symbol in dem System-Tray. 
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4. SpeakerControl Bedienelemente  
 

 
  
Die Bedienung der SpeakerControl-Software erfolgt durch eine Maus mit drei Tasten. 
 
Linke Maustaste: 

Klick auf eines der Ring-Lautsprecher schaltet den jeweiligen Lautsprecher auf den 
linken Kanal EIN bzw. AUS. 

 Klick auf das leere Fensterfeld aktiviert / deaktiviert den erweiterten Bereich und 
  zeigt mit dem roten Symbol den Zustand an. 
  Rotes Symbol ein: Lautsprecher können parallel geschaltet werden. 
  Beim Schalten mehrerer Lautsprecher parallel, kommt es zu keiner  

Lautstärke-Erhöhung! Die Lautstärke wird durch die Software angepasst. 
 Klick auf eines der 8 benutzerdefinierbaren Profile aktiviert das jeweilige Profil. 

Klick auf eines der Ring-Leuchtsymbole schaltet bei aktiver  
Lampen-Symbole aktiv Option die jeweilige Lampe EIN bzw. AUS. 

Klick auf das Bonbon schaltet alle Lampen deren Lautsprecher auf den linken Kanal 
 geschaltet sind EIN. 

 
Mittlere Maustaste: 

Klick auf eines der Ring-Lautsprecher schaltet alle Lautsprecher des gerade aktiven 
Kanals AUS. 

Klick auf das leere Fensterfeld schaltet alle Lautsprecher, Lampen und den 
erweiterten Bereich AUS. 

Klick auf eines der Ring-Leuchtsymbole schaltet bei aktiver Lampen-Symbole aktiv 
Option alle Lampen AUS. 

Klick auf das Bonbon schaltet alle Lampen AUS. 
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Rechte Maustaste: 

Klick auf eines der Ring-Lautsprecher schaltet den jeweiligen Lautsprecher auf den 
rechten Kanal EIN bzw. AUS. 

 Klick auf das leere Fensterfeld aktiviert / deaktiviert den erweiterten Bereich und 
  zeigt mit dem roten Symbol den Zustand an. 
  Rotes Symbol ein: Lautsprecher können parallel geschaltet werden. 
  Beim Schalten mehrerer Lautsprecher parallel, kommt es zu keiner  

Lautstärke-Erhöhung! Die Lautstärke wird durch die Software angepasst. 
Klick auf eines der 8 benutzerdefinierbaren Profile wird die Lautsprecher- 

Konfiguration nach Abfrage eines Passwortes als das jeweilige 
benutzerdefinierbare Profil gespeichert. 

Klick auf eines der Ring-Leuchtsymbole schaltet bei aktiver Lampen-Symbole aktiv 
Option die jeweilige Lampe EIN bzw. AUS. 

Klick auf das Bonbon schaltet alle Lampen deren Lautsprecher auf den rechten Kanal 
 geschaltet sind EIN. 

 
 
Nachdem Sie die SpeakerControl-Benutzeroberfläche nicht mehr benötigen, schließen Sie das 
Fenster durch einen Klick auf das Kreuz rechts oben im Fenster.  
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5. Menü Profile  
 

 
 
Profil 0 ( Strg + D ) lädt das Basisprofil. 

Es folgen weitere 7 benutzerdefinierbare Profile, die mit der Maus oder  
der Tastenkombination ( Strg + F1 bis F7 ) geladen werden können.  
Das Häkchen vor dem Profilnamen zeigt das gerade aktive Profil an. 

 
SpeakerControl beenden beendet die SpeakerControl-Software und entfernt das rote 

Lautsprecher-Symbol aus dem System-Tray. 
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6. Menü Ansicht  
 

 
 
OnTop Modus schaltet die SpeakerControl-Benutzeroberfläche in den Vordergrund und zeigt 

durch das Häkchen den Zustand an.  
 Sinn und Zweck: 

Bei eingeschalteter OnTop Mode Funktion können andere Fenster die SpeakerControl-
Benutzeroberfläche nicht verdecken. ( Arbeiten mit Aurical ) 

 
Profile zeigt die 8 benutzerdefinierbaren Profile an. 
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7. Ansicht einer Anwendung:  
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8. Menü Optionen  
 

 
 
Die Optionen sind durch ein Passwort geschützt. 
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Optionen >> Einstellungen >> Soundkarten >> SpeakerControl 
 

 
 
Hier können die Soundkarten für Aufnahme und Wiedergabe, ausgewählt und eingestellt 
werden. Beide Soundkarten müssen das gleiche Format unterstützen. 
Idealerweise verwendet man für Aufnahme und Wiedergabe eine Soundkarte  
( Windows Standard Wiedergabegerät ). 
 
Der Record Line Steller der Aufnahme-Soundkarte sollte für SpeakerControl auf ca. 50 % 
eingestellt werden.  
Siehe unbedingt „Überprüfung der Soundkarten-Aussteuerung“ am Ende dieser Anleitung! 
Dieser Wert sollte für Windows- und SpeakerControl-Einstellungen identisch sein! 
 
Die Volume und Wave Steller der Wiedergabe-Soundkarte müssen für SpeakerControl auf 
100 % eingestellt werden. Der einzige Abschwächer in der ganzen Kette ist das Audiometer. 
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Die gespeicherten SpeakerControl Einstellungen werden beim Öffnen der Audiometer-
Software aktiviert.  
Nach Beenden der Audiometer-Software werden die gespeicherten Windows Einstellungen 
aktiviert. 
Bei welcher Software ( Fenster ) die SpeakerControl Einstellungen aktiviert werden sollen, 
kann in der Konfigurationsdatei „SpeakerControl“ editiert werden.  
Siehe in der SpeakerControl.ini im Bereich: 
[AudiometerSettings]  

Audiometer Used By Window 
 
 
Optionen >> Einstellungen >> Soundkarten >> Sprachtest 
 

 
 
Hier kann die Soundkarte, über die das alte Aurical Plus Audiometer Sprachtests 
wiedergegeben soll, ausgewählt und eingestellt werden. Die gespeicherten Einstellungen 
werden beim Öffnen der Audiometer-Software aktiviert und die SoundCard-ID in die CD-
Control- Konfigurationsdatei „AudisCD.ini“ im Windows-Ordner geschrieben. 
Diese Option ist nur für Aurical Plus Audiometer einzustellen! 
Bei welcher Software ( Fenster ) die Einstellungen aktiviert werden sollen, kann in der 
Konfigurationsdatei „SpeakerControl“ editiert werden.  
Siehe in der SpeakerControl.ini im Bereich: 
[AudiometerSettings]  

Audiometer Used By Window 
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Optionen >> Einstellungen >> Lautsprecher >> Zuordnung 
 

 
 
Die Lautsprecher können entweder automatisch oder manuell den Kanälen der Wiedergabe-
Soundkarte zugeordnet werden. 
 
Automatisch: 
Die Lautsprecher werden nach Lautsprecher-Setup Einstellungen der Soundkarte automatisch 
an- und zugeordnet.  
 
Manuell: 
Jeder der 8 Lautsprecher kann einem bestimmten Kanal der Soundkarte zugeordnet werden.  
Der Lautsprecher wird bei der Zuordnung „None“ nicht angezeigt. 
Eine doppelte Zuordnung ist nicht zulässig! 
Sinn und Zweck: 
Dadurch lassen sich auch Lautsprecher-Anordnungen, die dem Standard nicht entsprechen 
realisieren. 
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Optionen >> Einstellungen >> Lautsprecher >> Kalibrierung 
 

 
 
Wenn der Verstärker und die Soundkarte keine Kalibrier-Möglichkeit einzelner Kanäle bietet,  
können hier die Lautsprecher für SpeakerControl kalibriert werden.  
Vorgehensweise: 

1. Mikrofon des Schallpegel-Messgerätes am Probanden-Platz positionieren. 
2. Mit dem horizontalen Schiebesteller ( Soundkarte ) eine Lautstärke von 80 dB SPL 

einstellen. 
3. Alle Lautsprecher nacheinander mit dem vertikalen Schiebesteller auf 80 dB 

kalibrieren. Auswahl des Lautsprechers erfolgt durch einen Maus-Klick auf das 
jeweilige Lautsprecher-Symbol. 

4. Nachdem alle Lautsprecher kalibriert wurden, müssen die Kalibrier-Daten durch einen 
Maus-Klick auf die Schaltfläche „Speichern und verlassen“  gespeichert werden. 

 
Achtung:  Das ist eine Kalibrierung der Lautsprecher untereinander  

 die vor der Audiometerkalibrierung erfolgen muss! 
 Dadurch wird sichergestellt, dass das Signal von allen Lautsprechern am 
Kundenplatz gleich laut ist. 

 Am besten ist natürlich gleich das Rauschen des Audiometers am Kanal 1  
 oder 2 zu nehmen. 
 Danach muss eine Kalibrierung des Audiometers auf Soll-Werte erfolgen! 
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Optionen >> Einstellungen >> Konditionierung >> Lampen-Symbole aktiv 
Diese Option steht bei der Lizenz M  und MR  nicht zur Verfügung! 
 

 
 
Lampen-Symbole aktiv 

Bei aktiver Lampen-Symbole aktiv Option können die Lampen durch einen  
Maus-Klick auf das jeweilige Lampen-Symbol geschaltet werden. 

 
 
 
 
Optionen >> Einstellungen >> Konditionierung >> Training 
Diese Option steht bei der Lizenz M  und MR  nicht zur Verfügung! 
 

 
 
Training 
 Bei aktiver Lampen folgen…. Option folgen die Lampen gem. Lampen folgen…. 

Option den Lautsprechern. 
 Sinn und Zweck: 
 Vorbereitung, Übung 
 

Hinweis: 
 Die Belohnung kann auch mit der LEER-Taste aktiviert werden. 

Bei Betätigung der LEER-Taste werden alle Lampen deren Lautsprecher gem. 
Lampen folgen…. Option geschaltet sind, geschaltet. 
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Optionen >> Einstellungen >> Service 
 

 
 
Diese Option dient dem Service. 
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Optionen >> Speichern als Profil 
 
Speichert aktuelle Lautsprecher-Schaltungen als Profil. 
Diese Funktion ist durch ein Passwort geschützt. 
 
1. Schalten Sie die gewünschten Lautsprecher für das zu erstellende Profil EIN bzw. AUS. 
 
2. Klick Sie mit der rechten Maustaste auf eines der 8 benutzerdefinierbaren Profile oder 

aktivieren Sie im Menü Optionen die Funktion Speichern als Profil. 
 
3. Es erscheint folgendes Fenster: 
 

 
 
Das erste Profil ist das Standard Profil, welches sich nicht umbenennen lässt. 
Dieses Profil wird beim Öffnen der Audiometer-Software aktiviert. 
Nach Beenden der Audiometer-Software werden alle Lautsprecher wieder abgeschaltet. 
Bei welcher Software ( Fenster ) das Standard Profil aktiviert werden soll, kann in der 
Konfigurationsdatei „SpeakerControl“ editiert werden.  
Siehe in der SpeakerControl.ini im Bereich: 
[AudiometerSettings]  

Audiometer Used By Window 
 
1. Klicken Sie auf das „Profil Name“ Eingabefeld des zu speichernden Profils und geben 

Sie ggf. den Namen Ihres neuen Profils ein. 
 
2. Klicken Sie abschließend auf Speichern des zu speichernden Profils, um die 

Einstellungen zu speichern. 
 
Optionen >> Speichern als Grundeinstellung 

Speichert aktuelle Ansicht und Einstellungen als Standard. 
Diese Funktion ist durch ein Passwort geschützt. 
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9. Menü Extras 
 

 
 
 
Geräte Manager 
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Windows Audio-Eigenschaften 
 Öffnet das Fenster Systemsteuerung Sounds und Audiogeräte 
 

 
 
Die nicht verwendeten Audiowiedergabegeräte und die nicht verwendeten 
Aufnahmegeräte sollten deaktiviert werden! 
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Die System-Sounds sollten deaktiviert werden. 
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Damit es nicht zu ungewollten Lautstärkeänderung kommt,  
sollte bei Erkennung von Kommunikationsaktivitäten nichts unternommen werden. 
 
Windows Mixer 
 Aktiviert das Windows Mixer Fenster 
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10. Menü ? 
 

 
 
Hilfe ( F1 )  
 Öffnen dieses Hilfe-Dokuments 
 
Software Info 
 Informationen über diese Software 
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11.Überprüfung der Soundkarten-Aussteuerung 
 
LineIn: 
Die Soundkarten haben unterschiedliche Eingangsempfindlichkeiten! 
Eine dB Anzeige der Steller in den Windows Soundeigenschaften ist dringend zu empfehlen! 
Diese lässt sich von der prozentualen Anzeige durch einen Click mit der rechten Maustaste 
auf den Steller umschalten. 
Der LineIn-Steller sollte für SpeakerControl auf 0 dB eingestellt werden. Nur so kann 
sichergestellt werden, dass der Eingang der Soundkarte nicht übersteuert. Siehe dazu auch das 
VU-Meter des LineIn. 
 
LineOut: 
Das LineOut-Signal des Aurical AUD hat bei Vollaussteuerung eine Spannung von 4,6 Vss 
Das LineOut-Signal von USB-Soundkarten liegt bei Vollaussteuerung aufgrund Ihrer 
Versorgungsspannung von 5V bei maximal 3Vss.  
Dadurch bekommt man am LineOut von USB-Soundkarten eine Abschwächung von 3,7 dB. 
Diese kann nur am Leistungsverstärker ( PA xxx ) durch Einstellung  
einer höheren Verstärkung ausgeglichen werden. 
 
Empfehlung: 
Die Steller LineIn und LineOut sollten auf 0 dB eingestellt werden. 
Nur dann ist eine 1:1 Signalübertragung der Soundkarte sichergestellt.  
Das bedeutet, dass die Übertragung der Soundkarte oder des ganzen Rechners auch per 
Fernwartung reproduziert werden kann! 
Das bietet bei Tausch der Soundkarte oder des ganzen Rechners klare Vorteile!
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Überprüfung des LineIn und LineOut: 
1. VERSTÄRKER AUSSCHALTEN !!! 
2. FreiFeld-Ausgang am Audiometer einstellen. 
3. Maximale Amplitude bei 1 kHz einstellen. ( 1 dB Schrittweite aktivieren ) 
4. Das VU-Meter des LineIn sollte sich bei ca. 80% befinden! 
5. Das VU-Meter des LineOut sollte sich ebenfalls bei ca. 80% befinden! 
 
Nur so kann eine Übersteuerung des LineIn und LineOut vermieden werden!!! 
Eine Übersteuerung führt zwangsläufig zu unerwünschten Verzerrungen!!! 
 

 


